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4.2 Wie kann man vorbeugen?
» Wenn Ihre Kinder häufig aggres-

siv sind und gewalttätig reagieren, 
benötigen sie Ihre Hilfe� Versu-
chen Sie herauszufinden, was 
Ihre Kinder aggressiv macht und 
warum sie in bestimmten Situatio-
nen derartig reagieren�

» Fragen Sie Ihre Kinder, wie sie sich 
fühlen, wenn sich andere Kinder 
ihnen gegenüber ähnlich verhal-
ten�

» Fragen Sie Ihre Kinder, wie sie in 
dieser Situation ohne Schläge oder 
Drohungen reagieren können� 
Üben Sie Argumente und Verhal-
tensweisen immer wieder ein� 

» Gerade Jugendliche sind sich ihrer 
Kräfte noch gar nicht bewusst� 
Machen Sie ihnen klar, dass bei-
spielsweise ein Schlag lebensbe-
drohlich sein kann und lebenslange 
Auswirkungen für das Opfer, aber 
auch für den Täter haben kann�

» Sprechen Sie mit Ihren Kindern 
über die Auswirkungen von Ge-
walttaten für das Opfer, aber auch 
darüber, welche Konsequenzen sie 
für den Täter haben�

» Verdeutlichen Sie: Wer heute Täter 
ist, kann morgen Opfer sein�

» Fördern Sie bei Kindern Toleranz 
und gemeinsame Werte sowie  
das Verständnis für andere, frem-
de Kulturen�
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» Tolerieren Sie keine Gewalt, auch 
keine Beleidigungen, Beschimp-
fungen und Menschen verach-
tende Äußerungen, auch nicht im 
Internet oder den Sozialen Medi-
en, wo die Anonymität des Netzes 
die Hemmschwelle sinken lässt� 
Denken Sie auch hier an Ihre Vor-
bildfunktion�

» Reflektieren Sie Ihren Erziehungs-
stil: Brauchen Ihre Kinder mehr 
Zuwendung, mehr von Ihrer Zeit, 
mehr Regeln oder mehr Gelegen-
heiten, Verantwortung zu über-
nehmen?

» Um dauerhaft eingefahrene Ver-
haltensweisen zu ändern, braucht 
es Zeit und manchmal auch pro-
fessionelle Unterstützung� 

» Informieren Sie sich bei Erziehungs- 
beratungsstellen oder dem Ju-
gendamt, wo Sie professionelle 
Hilfe und Unterstützung erhalten 
können�



26



27

Rat und Hilfe

5. Rat und Hilfe

Rufen Sie im Notfall bzw� im Falle 
von Straftaten immer direkt die  
polizei (110) oder den Rettungs-
dienst/Feuerwehr (112) an. 

Jede Polizeidienststelle kann Ihnen 
eine Beratungsstelle in Ihrer Nähe 
nennen� 

Folgende Anlaufstellen halten in der 
Regel Angebote vor und unterstützen 
Sie bei der Suche nach speziellen 
Beratungsangeboten� 

» nummer gegen Kummer e. V.  
hat bundesweit zwei telefonische, 
kostenfreie Beratungsangebote: 
das Elterntelefon und das Kinder- 
und Jugendtelefon� 

 das Elterntelefon: 0800 111 0 550
Beratungszeiten: montags bis 
freitags 09�00 Uhr bis 11�00 Uhr
dienstags und donnerstags 
17�00 Uhr bis 19�00 Uhr

 das Kinder- und Jugendtelefon: 
0800 111 0 333 oder 116111
Beratungszeiten: montags bis
samstags 14�00 Uhr bis 20�00 Uhr

» Hilfetelefon Gewalt gegen 
 Frauen: 08000 116 016

an allen Tagen im Jahr rund um  
die Uhr erreichbar

» WEISSER RInG Info-Telefon: 
116006 
Gemeinnütziger Verein zur  
Unterstützung von Kriminalitäts-
opfern und zur Verhütung von  
Straftaten e� V� 
täglich von 07�00 Uhr bis 22�00 
Uhr erreichbar

Weitere örtliche und regionale 
Hilfeeinrichtungen
Spezielle Beratungsstellen finden Sie 
auch im Telefonbuch oder im Internet 
unter den Stichworten:

» Frauenamt/Frauenbüro
» Frauenbeauftragte
» Allgemeiner Sozialer Dienst
» Jugendamt
» Jugendschutz
» Erziehungsberatungsstellen
» Kinderschutzzentrum
» Gesundheitsdienste
» Ärztliche Beratungsstellen
» Kirchliche Beratungsstellen
» Psychologische Beratungsstellen
» Familienberatung
» Pro Familia
» Deutscher Kinderschutzbund
» Opferhilfeeinrichtungen
» Verein gegen sexuelle Gewalt
» Kinderkliniken 
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Weitere Informationen erhalten Sie 
unter folgenden Internet-Adressen:

» www�weisser-ring�de

» www�i-kiz�de

» www�juuuport�de

» www�jugend�support

» www�jugendschutzprogramm�de

» www�kinderschutz-zentrum�org

» www�polizeifürdich�de

» www�jugendschutz�net

» www�klicksafe�de

» www�ODABS�org

» www�nummergegenkummer�de 

» www�telefonseelsorge�de

» www�polizei-beratung�de
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Weitere Medien: www.polizei-beratung.de

broschüre „Klicks-Momente“ für
Eltern und Erziehungsverantwortliche
Die Broschüre klärt über verschiedene
Aspekte der Sicherheit im Umgang mit 
elektronischen Medien sowie über Ge-
fahren im Internet auf�

broschüre „Sehn-Sucht“
Informationen für Eltern zu den Ursa-
chen und Folgen des Konsums legaler 
und illegaler Drogen� Mit Hinweisen zur 
Vorbeugung�

Filmspots „chatten & surfen. 
Aber sicher!“
Zwei Spots zum richtigen Verhalten im 
Internet mit Fußballprofi  Bastian Schwein-
steiger und Moderator Rudi Cerne�

broschüre „Missbrauch verhindern!“
Die Broschüre informiert Eltern über 
sexuellen Kindesmissbrauch� Schwer-
punktthemen sind Handeln im Ver-
dachtsfall und Anzeigenerstattung�

Medienübersicht
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Weitere Medien: www.polizei-beratung.de

www.polizei-beratung.de
Das Internetportal bietet der Bevölke-
rung, Kooperationspartnern in der Prä-
vention sowie interessierten Fachleuten 
im Medienbereich umfassende Informa-
tionen zu einem breiten Spektrum an 
Themen der Kriminalitätsvorbeugung 
und des Opferschutzes�

www.polizeifürdich.de 
Das Online-Angebot „Polizei für dich“ 
ist der Internetauftritt der Polizeilichen 
Kriminalprävention für Kinder und Ju-
gendliche zwischen zwölf und 15 Jahren� 
Die Seite informiert darüber, wo es Hilfe 
für Kinder und Jugendliche gibt, über 
Rechte und Pfl ichten und erklärt, wie 
ein Strafverfahren abläuft� Die Nutzer 
erfahren auf der Seite mehr über die 
Aufgaben der Polizei, eine Suchfunktion 
und ein ausführliches Glossar ergänzen 
den Internetauftritt� 

www.polizei-beratung.de www.polizeifürdich.de www.polizeifürdich.de www.polizeifürdich.de 
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Weitere Medien: www.polizei-beratung.de

Medienübersicht

www.aktion-tu-was.de
Internetplattform der Initiative „Aktion-
tu-was“, die junge Menschen für 
Zivilcourage gewinnen möchte� Kern-
botschaft ist die Vermittlung der sechs 
wichtigsten Verhaltensregeln beim 
Beobachten von Straftaten�

www.missbrauch-verhindern.de
Die Website vermittelt die Kernbot-
schaften der Kampagne „Missbrauch 
verhindern!“ und informiert vor allem 
über richtiges Verhalten im Verdachtsfall� 
Zahlreiche Tipps für Erwachsene und 
Kinder sowie Verlinkungen zu Opferhil-
feeinrichtungen und Beratungsstellen 
ergänzen das Angebot�
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Mit freundlicher Empfehlung

HERAUSGEbER: 
pROGRAMM pOLIZEILIcHE  
KRIMInALpRä VEnTIOn
dER LändER Und dES bUndES 
Zentrale Geschäftsstelle 
Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart

Wo Ihre nächstgelegene (Kriminal-) 
Polizeiliche Beratungsstelle ist,  
erfahren Sie auf jeder Polizeidienst- 
stelle. Darüber hinaus können Sie 
sich an folgende Stellen wenden: 

Landeskriminalamt  
Baden-Württemberg
Polizeiliche Kriminalprävention
Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart 
Tel.: 0711/5401-0, -3458
Fax: 0711/5401-1010
E-Mail: praevention@polizei.bwl.de
Internet: www.polizei-bw.de

Bayerisches Landeskriminalamt
Polizeiliche Kriminalprävention
Maillingerstraße 15, 80636 München
Tel.: 089/1212-0, -4389
Fax: 089/1212-4134
E-Mail: blka.sg513@polizei.bayern.de
Internet: www.polizei.bayern.de

Der Polizeipräsident in Berlin
Landeskriminalamt
Polizeiliche Kriminalprävention
Platz der Luftbrücke 6, 12101 Berlin
Tel.: 030/4664-9791 13
Fax: 030/4664-8229 0941
E-Mail: lkapraev@polizei.berlin.de
Internet: www.polizei.berlin.de

Polizeipräsidium Land Brandenburg
Polizeiliche Kriminalprävention
Kaiser-Friedrich-Str. 143, 14469 Potsdam
Tel.: 0331/283-4260
Fax: 0331/283-3152
E-Mail: polizeiliche.praevention@ 
 polizei.brandenburg.de
Internet: www.polizei.brandenburg.de

Polizei Bremen
Präventionszentrum
Am Wall 195, 28195 Bremen
Tel.: 0421/362-19003
Fax: 0421/362-19009
E-Mail: praeventionszentrum@ 

polizei.bremen.de
Internet: www.polizei.bremen.de 
 
 

Landeskriminalamt Hamburg
Polizeiliche Kriminalprävention
Caffamacherreihe 4, 20355 Hamburg
Tel.: 040/4286-7 077 7
Fax: 040/4286-7 03 79
E-Mail: kriminalberatung@ 
 polizei.hamburg.de
Internet: www.polizei.hamburg.de

Hessisches Landeskriminalamt
Zentralstelle Kriminal- und Verkehrs- 
prävention
Hölderlinstraße 1–5, 65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/83-0, -8485
Fax: 0611/83-8488
E-Mail: beratungsstelle.hlka@ 
 polizei.hessen.de
Internet: www.polizei.hessen.de

Landeskriminalamt  
Mecklenburg-Vorpommern
Polizeiliche Kriminalprävention
Retgendorfer Straße 9, 19067 Rampe
Tel.: 03866/64-0, -6111
Fax: 03866/64-6102
E-Mail: praevention@lka-mv.de
Internet: www.polizei.mvnet.de

Landeskriminalamt Niedersachsen
Polizeiliche Kriminalprävention
Am Waterlooplatz 11, 30169 Hannover
Tel.: 0511/26262-0, -3203
Fax: 0511/26262-3250
E-Mail: d32@lka.polizei.niedersachsen.de
Internet: www.polizei.niedersachsen.de

Landeskriminalamt  
Nordrhein-Westfalen
Polizeiliche Kriminalprävention
Völklinger Straße 49, 40221 Düsseldorf
Tel.: 0211/939-0, -3205
Fax: 0211/939-3209
E-Mail: vorbeugung@polizei.nrw.de
Internet: www.lka.polizei.nrw

Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz
Polizeiliche Kriminalprävention
Valenciaplatz 1–7, 55118 Mainz
Tel.: 06131/65-0
Fax: 06131/65-2480
E-Mail: LKA.LS3.L@polizei.rlp.de
Internet: www.polizei.rlp.de

Landespolizeipräsidium Saarland
Polizeiliche Kriminalprävention
Graf-Johann-Straße 25–29, 
66121 Saarbrücken
Tel.: 0681/962-0, -2868
Fax: 0681/962-2865
E-Mail: lpp246@polizei.slpol.de
Internet: www.saarland.de/polizei.htm

Landeskriminalamt Sachsen
Polizeiliche Kriminalprävention
Neuländer Straße 60, 01129 Dresden
Tel.: 0351/855-0, -2309
Fax: 0351/855-2390
E-Mail: praevention.lka@polizei.sachsen.de
Internet: www.polizei.sachsen.de

Landeskriminalamt Sachsen-Anhalt
Polizeiliche Kriminalprävention
Lübecker Straße 53–63, 39124 Magdeburg
Tel.: 0391/250-0, -2440
Fax: 0391/250-3020
E-Mail: praevention.lka@ 
 polizei.sachsen-anhalt.de
Internet: www.polizei.sachsen-anhalt.de

Landespolizeiamt  
Schleswig-Holstein
Polizeiliche Kriminalprävention
Mühlenweg 166, 24116 Kiel
Tel.: 0431/160-0, -65555
Fax: 0431/16061-409
E-Mail: kiel.lpa132@polizei.landsh.de
Internet: www.polizei.schleswig-holstein.de

Landespolizeidirektion Thüringen
Polizeiliche Kriminalprävention
Andreasstraße 38, 99084 Erfurt
Tel.: 0361/662-0, - 3171
Fax: 0361/662-3109
E-Mail: praevention.lpd@polizei. 
 thueringen.de
Internet: www.thueringen.de/th3/polizei

Bundespolizeipräsidium
Polizeiliche Kriminalprävention
Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam
Tel.: 0331/97997-0
Fax: 0331/97997-1010
E-Mail: kriminalpraevention@ 
 polizei.bund.de
Internet: www.bundespolizei.de

Weitere Infos: www.polizei-beratung.de


